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des Publikums nach beliebig er Zeit wieder zum Vorſchein zu bringen. Den Herren Aerzten ſteht es frei, Herrn 


yr und nach feinen Produktionen zu unter ſuchen 
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Mutige Kinder, reizendes Drama. — Des Sängers | 


Tod. reizen des Drama und viele andere Bilder. 
—— EEE 


Die grösste Auswahl 
e ) 04054 


von 


n nur in ; ; 
J. Petersiige's Papierhandluns, 


Lodz, Petrikauer-Itrasse Nr. 123 


digt as den Ofen, 


Der nene Nobelpreisträger. 


Der bekannte engliſche Maler und Zeichner 
William Rothenſtein war vor etwa einem Jahr 
in Indien, und hier wurde feine Aufmerkſam⸗ 
keit auf einen Dichter gelenkt, der bei ſeinen 
indiſchen Landsleuten die höchſte Verehrung 
genoß, den aber die offiziellen Kreiſe nicht zu 
beachten ſchienen. Dieſer gefeierte Nachfahr 
der großen Poeten der Sanskritliteratur war 
Rabindra Nath Tagore, der jüngſte Nobelpreis⸗ 
räger. Der Maler beſtimmte den Dichter, der 
ſſich bisher in ſtiller Abgeſchloſſenheit und ein⸗ 
ſſamer Verſenkung gehalten hatte, mit ihm nach 
England zu kommen, und jo erſchien denn 
Ludas Licht aus dem Oſten“ zum erſten Mal 
bor einer europäiſchen Verſammlung, auf dem 
Neligionskongreß in Paris. In London wurde 
r alis Indiens berügmteſter Singer gefeiert, 
und beſonders der triſche Poet 2s. B. Heat 
war von den Dichtungen, die Tagore leib in 
feinem fließenden und eleganten Engliſch über⸗ 
{egte jo entzuckl, daß er eine engliſche Aus⸗ 
gave von fermen Dichtungen unter dem Titel 
2 Sitanjali“ d. h. Sangesopſer verauſtaltete 
And mit einer ſchönen Würdigung eintelete. 


Das Buch, das dem eigentlichen Entdecker 


= Nothenſtein gewidmet tjt, machte großes Huja 
ehen; die Auflagen folgen einander ununter⸗ 


FE Binden, und der Inder gat die beje Ausſicht, 
einen Wellerſolg in engliſcher Sprache zu ere 


ringen, wie ſrüger der perjer Omar Chaflam, 


und wie dieſer ein ijir Klalſicer zu iwer 
den. Auch in Heeni Mabndra dann 
5 Jautgetauggt, hat auch Geil mit jeiner 


ſwohllaulenden Summe feine Lieder vorgetragen 
und in Kirchen ver indiſche Pytlofoptzie ges 
füprochen, und überaß, wo ser Wann vom per 
gen Suome eaen, ging ein jellfamer Bau⸗ 
der deu ihm aus , man bewunderte DE jiste 


Abend: und Morgen⸗Ausgabe 3 Rop., Sonntagsausgabe mit de 


ni Für die vier eſpaltene Nonpareillezeile 
Reilemen für die „tome Z itung“ 


unter Beteiligung des ganzen Per ſonals. 


unlerm Dichter 


| Garten. 


janjten 


Feſttage, an den nur Die 


W. 


n. — Redakteur: 
SEHR l 


Freitag, den 21. November d. J.: 


Große ſenſationelle Vorſtellung x 


Drittes Gaſtſpiel des 


welcher im Königlichen Varietee in Berlin ſowie auf dem im März dieſes Jahres 
ſtattgefundenen Aerztekonareß iu Wien als größtes anatomiſches Wunder 
erklärt wurde. Herr Witto it im Stande, lebende Fische. Fröſche, eine Unmenge 
Wafer, Bier, Petroleum u. drgl. zu fih zu nehmen und dieſelden auf Wunſch 


Witto 
vo 05730 


hochgewachſene Erſcheinung mit dem grauen 
Haar und Bart, dem fremdartigen Koſtüm, 
und ſo mancher hielt ihn, wie ſeine Lands⸗ 
leute, für einen Heiligen, wenn er die Hände 


über die Bruſt gefaltet, in den großen dunklen 


Augen ein innerlich glühendes Seelenfeuer da⸗ 
hinſchritt. 

Dieſer ſtille Myſtiker, den nun ſo plötzlich 
der Spruch der Stockgolmer Akademie aus dem 
Schatten frommer Andacht und beſchaulicher 
Ruhe in das grelle Licht der weiteſten Oeffent⸗ 
lichkeit gerückt hat, iſt im Jahre 1861 zu 
Kalkutta geboren. Er ſtammt aus einer alt⸗ 
angeſehenen, ommen und künſtleriſch begabten 


Familie. Sein Vater, der Maha Riſhi, tft ber 


kannt wegen der Inbrunſt, mit der er ſich der 
religiöſen Kontemplation hingibt. Auch von 
erzählen ſeine Landsleute: 
„Jeden Morgen um 3 Uhr ſitzt er unbeweglich 
in der Beſchauung, und erſt nach zwei Stun. 
den erwacht er aus ſeinem Nachdenken üder 
das Wesen Gottes.“ Sein Bruder Dwijendra 
Rath ist ein berühmter Philoſopg; „die (Eiche 
hörnchen ſteigen zu ihm von den Zweigen 
herab und Tauern auf jeinem Schoß, und die 
Vögel letzen ſich auf jeme Hände.“ Zwei au 
dere Verwandte Gogonendra Nath und Hois 
nındra Nath Tagore find namhafte Künſtler; 
fie haben ſich ebenſo wie der Poiloſoptz von 
den alten Traditionen losgeſagt und wollen 
Indien einer neuen Zeit und einer modernen 
Bildung zuführen. Auch tabinora hat den 
modernen fosen Herz und Paus geöffaet; jo 


hat ex auf jenem wur eine S.gule gegründet, 


deren Legrer europaiſche Bildung haben. Aber 
lein Denten. uno Wichten wurzelt doch noch 
ganz in den Wundern allindiſcher Kultur und 
Schonheit, uno mit einer juden Reſignation 
nieht er in nch den lezten Dichter ges alten 
Indiens, der nech mef hinelngetaucht ift in 
ven Weisheusbronnen der Vergottung und der 
Alleınyeit; - 

` Yata teilt in feiner Einteilung das Urteil 
eines gelehrten Bengalen über den Dichter mit, 
das jut die hohe Verehrung charatteriſtach itt, 
die er in jeiner Hermal genießt: „Wir gaben 
andere Dichter, aver Leiter Unter ihnen iſt im 


gleich, uno die gegenwärkige Diytungsepa.ge 


nennen wir das „HBeilalier der Rabindra Jintg.” 
Nein Dichter Europas Hf Jo beruhmt wie Ta⸗ 
gore unter uns. Er tjit ebenjo grog in ver 
Maſik wie in der Dichtung, uno man jingi 
peime Berje von Hernon bis nach Guma 
überall, wo man die bengaliſche Spraye regen 
Schon mut 19 Jagren war er berugut, da er 
leinen erpen Roman ſchrieb, und noch heute 
jpielt man in Kaltuta bie Wramen, die er 
wenig pater verſapie. Ebene ſeyr bewundern 
wir die Vollkommengeit pemes Lebens. Sehr 
jung noch gab er ich ganz der Jalur hin und 
blies jeben Tag in Beſchauung in jeinem 
Von jeinem 25. bis 35. Jahre elwa, 
einem Alter, Wo dem er eine große Schaer⸗ 
jenspräjung bejtanv, ſchried er vie ſchoalten 
Vlevesgevichle Unſexer Sprue, Gr it der erſte 
unter unjern Heiligen, der das Leben Mipi. 


verneigt, londetu es Bejungen gat, und Das“. 


wegen ſchenten wir ihm unſere Aene” 


Tagore, der zuerft als Waujiles auftrat und 
mit einer Oper delntiette, der auch ade jetne 


RNorgen⸗ Ausgabe. 


) November 1913. . 
iſtiſche Wochenbeilage, 2) Jluſtrierte Sonntagsbeilage und 3) „Frauen ⸗ Zeitung“ jeden Mittwoch. 


30. Jahrgang. 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 213 


Morgennummer erſcheint. — Minu krivte werden ni h 
2.25, in Auslande Rubel 34. — Abonnements 
r illuſtrienten Sonntagsbeilage 5 Kop. — Inſera 
oder deren Raum auf der eriten Seite 25 Kop. für 
Beterſilge. — H 


Kouſeqdenzen daraus zu ziegen. 


Gediegte jelbjt verteut hat, ſoll in leinen Dras 


stata 


können nur an erten eines jeden 
geber F. Peterſilge's 


men, Romanen, Novellen und Gedichten das 
umfaſſendſte Bild von dem Denken. Weſen 
und Sein ſeines Volkes und Landes gegeben 
haben; man rühmt feinen von ihm ſelbſt in 
engliſche Proſa überſetzten Gedichten im Ori⸗ 
ginal eine Feinheit des Rhythmus, eine Barte 


heit der metriſchen Geſtaltung und Glut der 


Farbe nach, die in einer fremden Sprache nicht 
wiederzugeben ſind. Wir finden in dem Inhalt 
feiner Geſänge die altindiſche Myſtik, das Ein⸗ 
gehen der Seele in Gott, der als der Schöpfer 
alles Lebens allgegenwärtig iſt und die Un⸗ 
ſterblichkeit eines Irdiſchen, das in neuen For⸗ 
men wieder erſteht und den Tod überwindet, 
in ſeiner ſehr eigenartigen, realiſtiſch beobach⸗ 
tenden Form und in einem modernen Geiſte 
der Tatkraft und des Lebens mutes aus gedrückt. 
So mag ſich feine Kunſt mit man chen literaris 
ſchen Strömungen der Gegenwart, mit Mae⸗ 
terlind und Bergſon berühren, und fo ſich ihr 
großer Erfolg erklären. 


Lokales. 


Lodz, den 21. November. 
Das Projekt der Selbſtverwaltung des König⸗ 
reichs Polen im Reichsrat. 


A. In mehreren ruſſiſchen Blättern tauchte 
die Nachricht auf, daß die Rechten geſonnen 


ſeien, das Projekt der Selbſtoerwaltung der 


Städte im Königreich Polen in der Dumas 
faſſung zu akzeptieren. Wie nun der Korre⸗ 
ſpondent des „Kurjer Warſchawski“ mitteilt, 
verhält ſich die Sache ganz entgegengeſetzt. Alle 
bei den Mitgliedern der Rechten und der Neu⸗ 
hardtſchen Gruppe geſammelten Daten bes 
ſtätigen mit aller Gewißzeit, daß die Stellung 


der polniſchen Sprache in der Selbjtverwaltung 
eintreten, unverändert iſt. Es unterliegt daher 
keinem Zweifel, daß die rechten Gruppen für 
den ausſchließlichen Gebrauch der ruſſiſchen 
Sprache ſtimmen werden. 

Aus den mit dem Präſes des Reichsrates, 
Akimow gehabten Unterredungen geht hervor, 
daß Akimow ein Gegner der Rückſendung des 
Projektes an die Kommiſſion ift, da ſeiner Ane 
ſicht nach, alle diesbezüglichen Fragen genügend 


der Kommiſſion nichts weſentliches hinzufügen 
würden. Injolgedeſſen wird Akimow 
das Projekt im Reichs rat unmittel⸗ 
bar auf die Tagesordnung des 
Plenums zur Beratung ſtellen 
und zwar ſchon am nächſten Mitt 
woch, den 26. d. M. u 

Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß ein er 
der Abgeordneten die Rücklendung des Projekte z 
an die Kommiſſion beantragen. 


K. Städtiſche öffentliche Arbeiten. Ge⸗ 
ſtern abend fand unter dem Vorſiz des Herra 
Feodor Meyergoff eine Sitzung der Mitglieder 
des Komitees der läd) gen öffentlichen Bra 
beiten ſtatt. Zuerſt wurde abermals die Frage 
der von der fuma Feinkind und Wojciecho. os kt 


Udernommenen Arbeiten, Errichtung 023 Kauals 


auf der Benedyktenftragze, beſprochen. Wie es 
fig erwelſt, hat die betreffende Flema den Bere 
trag nicht erfünt und bis geſteca die Arbeite n 
nicht vodlender. Das Koitee beſchlez die 
Der Pore 
ligeude beauftragte daun Ben Jagenieur des 
wtagljtcals Bern Trzeinsti eine Auſſteduag der 


talen den Komues ansgefggrten Argeites 


zu machen. Ferner warde geſchleſſeu ant Sonn⸗ 
GUERO eine Kenias zur dosage der von 
Soszezynski ausgelügcten pflaſterungsarbeiten 
au Ser berlänserten eco dulanraßz uad aa. 
seſerligten Beucken as der Steotzyns kaſtraze 


zurükzezeben. — Biertelfä eli ger print erz 


Erben. — Rotationsſchnellpreſſendruck von „J. Peterſilge“ 


der rechten Parteien, die für die Nichtzulaſſung 


aufgeklärt find und die neuen Beratungen in 


auch ihr Schwiegerſogn Velo mit 


Stlrage ſturzten. 


legen beiden wollte, 
zwei Wies i den Paden zacuck und tal die 


zahlbarer Abonnententspreis 


Monats neuen Stils angenommen werden. — Preis eines 
de werden für die fiebengeipaltene Nonparelll zeile oder deren Raum mit $ Kop. fü Rußland 
Rußland und 30 Kop. für Ausland. In erate im T 


ext 60 Kop. Alle in⸗ u ausländiſchen Annoncen - 
Petrikauer⸗Straße Nr. 86 N 


ab zudelegieren. Laut vorgeſtellten Rechnungen 5 
belaufen ſich dieſe Arbeiten auf 587 Rl. u 
t. IV. Klaſſe auf der Eiſenda hn. Vom 


1. Mai 1914 ab werden auf den hieſigen 


Eiſenbahnen Züge mit Waggons IV. Klaſſa 
kurſteren. 3 
r. Familtfenfefl. Am kommenden Sonn, 
abend, den 22. November, veranſtaltet die Ge⸗ 
werkſchaft chriſtlicher Arbeiter und Arbeiterinnen 
um 8½ Uhr abends im eigenen Lokale, Gluwna⸗ 


ſtraße Nr. 31, ein großes Familienfeſt mit 


muſikaliſchen und humoriſtiſchen Vorträgen foi 
wie darauffolgendem Tanzkränzchen. 


Spenden für die St. Matthäi⸗Kirche. 
(Eingeſandt.) Die Herren Meiſter, Arbeiter und 
Arbeiterinnen der Fabrik Gebrüder Bechtold 
ſpendeten zum Bau der St. Matthäi⸗Kirche 
50 Rol. 10 Kop. Die Herren Rob. Böhme, 
Ulbrich, Schmidt und Hirſekorn hatten die Güte, 
die Spende einzuſam meln. — Die Herren Be⸗ 
amten, Meiſter, Arbeiter und Arbeiterinnen der 
Firma Otto Häßler ſpendeten für denſelben 
Zweck 128 Rbl. 70 Kop. Herr Emil Deutſch⸗ 
mann leitete die Sammlung unter den Herre n 
Beamten; Herr B. Mob unter den Herre n 
Meiers und Arbeitern. — Nachträglich mura 
den in der Fabrik Allart und Rouſſeau für den 
Kirchbau durch Herrn Rob. Böhme 3 Röhl. 
85 Kop. geopfert. — Die Herren Arbeiter der 
Fabrik von F. Greenwood ſpendeten für den 
zirchbau 9 ytol 15 Kop. — Sämtlichen ges 
egrten Spenderinnen und Spendern herzliche u 
Dank! Ganz beſonderer Dank gebührt oben 
genannten Herren, welche durch ihre freundlich a 
Michilfe zum Gelingen der Spendenſammlun⸗ 
gen beigetragen haben. l 

ma Paſtor J. Dietrich. 

r. Organiſterung einer freiwilligen 
Jeuerwehr ın mada⸗Pabianieka. Am ver⸗⸗ 
gangenen Montag, den 17. d. Mts., fand in 
Rusa⸗Pabianicka eine Verſammlunz von Grün⸗ 
dungs mitgliedern der dortigen jreiwilligen Feuer⸗ 
wehr fiait Den Vorſitz führte Inzenteur Neu⸗ 
mann. Es wurde über die Gründung der 
Feuerwehr ſowie über die Beſchaffungz voa Mit⸗ 
iein zum Aakauf der hierzu nöligen Geräte und 
Unifocmen beraten. Man projektierte anfäng⸗ 
lich, 3 Abteilungen der Feuerwehr zu organie 
fieren, doch machte der Mubegründer Herr Jan 
Skoniecki darauf aufmecklam, daß man zus 
Gründung von drei Abteilungen unmöglich die 
Mitiel wird aufbringen köanen, was die Gcün⸗ 
dung der Feuerwehr noch giuausſchieben köante. 
Genannter Herr beantragte des galo vorerſt nu r 
eine Abteilung zu gründen, was auch ang enon⸗ 
men wurde. Wieſes Projekt jol in Kurze rea · 
Uiſiert werden. u 


A. Weg mit dem Federſchmuck. Dei 
amerikaniſche Konſul in Warzchau macht bes 
kannt, dag auf Grund der Verſugung des Staats- 
departements in Wal hington den in Amerika 
langenden Wetjenden verboten ist, ſogenannte 
Aigreiten und übergaupt jeglichen Sguud aus 
Federn wilder Vogel meser auf guien noch 
eingepackt, aus Land zu bringen, a 


m. Zu der vorgeſtrigen Schießerei in 
der Guvernatorskaltrage werden uns uoch fole: 
gende Eiazelgeiten mitgeteilt: Ua 5 Ugs nach 
mittags drangen zwei Diebe in den Laden Der, 
Eva nubii au der SGubernatorskaſtc. Nr. 28 
ein une da Niemand im Laden auwejend War, 


öffneien fie die Sc ublade, in der y Geld bes 


aud. In dieſem Augenblick kam 


jedog Frau 
s. in den Laden und ergon Alarm. ö 


Es eilte 
; feiner Frau 
worauf Die Diebe auf die 

Der dort vorübergegen ds 
Hevieraujjeger Taczala nagm die Verſolgung 
der Wiebe auf undo verlegte einen vol zonen 
durch einen dtevelgerſchus am linken dem, da 
der liegende auf wiebes zolte Zurule nicht. 


Inzwiſcheg ef der 


Amalie herber, 


Wer wirrung benutzen, aus der Schuvlade ©. 
40 Biol Als ar èm Xaron Beriajjen wollte, 
weklperrie igm Frau Nubiak den Weg. Der 
Wies verſetzie ihr jedoch einen Dieb auf den 
Kopf, daß fe ohnmächtig zu Boden fista 


2. 


Der freche Dieb er griff hierauf die Flucht und 
entkam unbehelligt. Der vom Revieraufſeher 
verletzte und nach dem Polizeibezirk gebrachte 
Dieb erwies ſich als ein gewiſſer Roman Ry⸗ 
kowski, 18 Jahre alt. Nach ſeinem entflohenen 
Komplizen wird gefahndet. 


t. Diebſtahl im Tra mway. Geſtern wurde 
dem aus Warſchau hier eingetroffenen Kaufmann 
Abram Karski in der Elektriſchen ſein Porte⸗ 
monnaie mit 42 Rubel in bar ſowie ein 
Wechſel auf die Summe von 200 Rubel von 
einem Unbekannten aus der Taſche geſtohlen. 


t. Vom Gerät geſtürzt Geſtern nach⸗ 
mittag gegen 4 Uhr ſtürzte der 24jährige 


Maurer Berthold Krahl vom Gerüſt am Hauſe 
Nr. 17 an der Zgierzkaſtraße und brach hierbei 
den linken Arm. Die erſte Hilfe erteilte ihm 
der im Haufe Nr. 15 an derſelben Straße 
wohnhafte Feldſcher St. Koprowski. s , 

x. Ein unliebismer Unfall iſt der 20- 
jährigen Arbeiterin Ida Gonthe zugeſtoßen, fe 
vegab ſich in die Kloake des Hauſes Nr. 24 an 
der Petrikauerſtraße und ſtürzte in die Senk⸗ 
grube, von wo ſie in halbbewußtem Zuſtande 
hervorgezogen wurde. Ein Arzt der alarmierten 
Rettungsſtation erteilte ihr die erſte Hilfe und 
ließ ſie in ihte Wohnung an der Widzewska⸗ 
ſtraße bringen. 3 

X. Plötzliche Erkrankung. Auf dem Neu⸗ 
bau an der Ecke der Panska⸗ und Cegieluiana⸗ 
frage erlitt der 32jährige Maurer Joſef Ba 
naſiak während der Arbeit einen Herzſchlag. 


Ein Arzt der Rettungsſtati on erteilte ihm die 


erſte Hülfe. 

X. Unfall. Auf dem Grundſtücke Nr. 5 an 
der Lonkowaſtraße ſtürzte der 40jährige Slaf er 
M. Cheneinski von einer Leiter und erlitt e ine 
Verrenkung des rechten Beines. Die erſte 
Hilfe erteilte ihm ein Arzt der Rettungs. 
Kation. 


t. Balu tg. Ueber fall. Geſtern abend 
um 10 Uhr wurde der an der Granicznaſtraße 
7 wohnhaft e Händler Chaim Eiſner als er durch 
die Alexandrowskaſtraße ging vor dem Hauſe 
Nr. 124 von zwei Unbekannten überfallen, die 
mit ſtumpfen Gegenſtänden auf ihn einſchlugen, 


bis er die Beſinnung verlor. Als er ſich wieder 


aufraffte, waren die Miſſetäter, nebſt feiner 
fiibernen Uhr und Kette im Werte von 14 Rbl. 
verſchwunden. r, . 


— t. Tramwayunfall. Geſtern nade 
mittag um 3 Uhr fuhr in der Alexandro wska⸗ 
ſtraße vor dem Haufe Nr. 10 der Tramway 
‚der Linie Lodz— Alexandrow auf eine Reſſorka. 
Der Wagen kwpte um und die Inſaſſen wurden 


auf die Straße geworfen. Der Kulſcher, der 


30jährige Anton Boczanowski erlitt hierbei 
ſchwere Kopfverletzungen, während die anderen 
drei Inſaſſen mit heiler Haut davonkamen. 
Im Tramway wurde eine große Scheibe zer⸗ 
trümmert. e l 

— i Geflügeldiebſtähle. Geflügel⸗ 
diebe treiben ſeit einiger Zeit in Baluty ihr 
Unweſen. In der geſtrigen Nacht wurden de m 
an der Grünbergſtraße Nr. 16 wohnhaften 
Theodor i 
50 Rbl. geſtohlen. In derſelben Nacht wurden 
dem an der Felixſtraße 
Schymanski Geflügel für 
geſtohlen. l 

ha. Konſtantynow. Am kommenden Sonn 
tag veraaſtaltet der hieſige Geſangverein „Lute 
nia“ in feinem eigenen Lokale an der Zgierska⸗ 
ſtraße ein Tanzvergnügen. Beginn des Bere 
guügens um 5 Uhr nachmittags. 

— ha. Eine Gruppe hieſiger angeſehener 
Bürger beabſichtigt in unſrem Städtchen eine 
SGeſellſchaft Gegenſeitigen Kredits für Ron 
ſtantynow und Umgegend zu gründen. Es fin⸗ 
det hierüber bereits am kommenden Sonntag, 
um 3 Uhr nachmittags, in der Wohnung des 
Herrn Wladimir J. Matiatko eine Beratung 
Der Bürger ſtatt. f 


s. Zgierz. Von der Webergeſel⸗ 


len⸗Jun ung. Am Sonntag nachmittag 
hielten die Webergeſellen ihre Monatsſitzung 
unter dem Boifig des Altgeſellen Herrn W. 
Gibki ab, in der die Krankenſteuer (19 Rubel 
10 Kop.) entgegengenommen und beſchloſſen 
wurde, ein größeres Lokal zu mieten. . 
Es. Der hieſige Männer: Ge 
ſangverein feiert am Sonnabend um 9 
Uhr abends im eigenen Lokale an der Sa⸗ 
krentſtraße Nr. 21 ſein Stiftungsfest. 

vs. Vom Kirchengeſang verein. 
Am Sonntag veranſtaltet der hieſtge evange⸗ 
Ye Kirchenchor im Saale des Waiſenhauſes 


für ſeine Mitglieder ſowie eingeführte Säſte 


einen Familienabend. Das Vergnügungsko⸗ 
mitee hat weder Mühe noch Kosten geſcheut, 
um den Gäſten einen recht frohen Abend zu 
verſchaffen. ; - 


s. Ehejubiläum Am Montag, den 


24, November, feiert der hieſtige Bürger und 


Müller meiſter Herr Heinrich Liebert mit feiner 
Gattin Amanda Meltda geb. Briefe das Feſt 
der ſilbernen Hochzeit. — Auch wir. gratus 
lieren! ; . 


bier fiaitgejundenen Jahrmarkt wurde dem 


Lanbwört gogann Birke aus dem Dorfe Zales zg 


Lehmann Geflügel im Werte von 


wohnhaften Arnold 
einige vierzig Rubel 


t. Auf dem am vergangen Mittwoch 


in Ungarn. 


Sie wurde am 26. 


` fie aber als Lehrerin hervor; eine große An⸗ 


Scotts Forſchungen das 


der Expedition ſteyt feſt, und die Vorbereitungen 


die Ausreiſe von Englauo aus autritt.“ 
das ganze Webiet noch nie von einem htenſchen⸗ 


zu erhoffen. 


Lodzer Zeitung — Feeling, den 8. (21) November 1913. 


der einige Schweine verkauft hatte, die geſamte 
Barſchaft, 105 Rubel von Langängern aus der 
Taſche gezogen. — Dem in Cggewnikt wohn⸗ 
haften Landwirt Stefan Wolstt wurden im 
Reſtaurant am neuen Ringe 40 ROL geftohlen. 
Der Died konnte verhaftet werden. 2 


— t. Mejjerfieherei. Während einer 
Meſſerſtecherei in der Wyſokaſtraße wurden die 
örtlichen Einwohner Joſef Kolszewski, 20 Jahre 
alt und Sigismund Winter, 22 Jahre alt, 
ſchwer verletzt. 

t. Zdunska Wala. 
fabi In der geſtrigen Nacht erbrachen une 
bekannte Diede den Kolonial warenladen des 
Sef Calke und entwendeten diverſe Waren im 
Werte von 200 Rbl. Die Polizei iſt bemüht, 
den Dieben auf die Spur zu kommen. 


— t. Gefundene Kindes leiche. 
Auf den Feldern des Dorfes Emilja wurde die 
Leiche eines ungefähr 10 Tage alten Kindes 
weiblichen Geſchlechts von einem Hirtenknaben 
aufgefunden. Nach der unnatürlichen Mutter 
wird gefähndet. i 
t. Alexandrov. Am kommenden Soun⸗ 
abend, den 22. November, 6 Uhr abends, fin det 
in der ev.-luth. Kirche die Trauung des Kane 
toriſten Herrn Alexander Hehnſchel mit 
der Tochter des örtlichen Bürgers und Tuch⸗ 
machermeiſters, Frl. Irma Droſe ſtatt. 


Einbruchsdieb⸗ 


u 


X. Polniſches Theater. Heute abend geht 
das ſenſationelle Schauſpiel „O czem sig nie 
mówi” (Wovon man nicht ſpricht) von Br ieux 
zum 2. Mal in Szene. Rn 
x. Im populären Theater wird heute 
abend die Operette „Die geſchiedene Frau“ auf⸗ 
geführt. i 
Ein Staatsſekretariat der ſchönen Känſte 
Die ungariſche Regierung be⸗ 
ſchäftigt ſich mit dem Projekt, ein Staats⸗ 
ſekretariat für die ſchönen Künſte zu errichten. 
Das neue Amt ſoll dem Zwecke dienen, die 
beiden ſtaatlichen Tyeater in Budapeſt ſtärker 
anzufaſſen, da die Yegierung der unerg uicklichen 
Finanzaffären der Hofoper und des National- 
theaters jatt tjt. Die beiden Inſtikute haber 
eine jährliche Subvention von einer Milton 
nnd ihr Defizit beträgt ebenſo viel. Man hofft, 
daß eine ſchärfere Auf ſicht der Regierung den 
Uebelſtänden abhelfen würde. 


Moderne Bilderpreiſe. 
zu Brüffe wurde vor etwa zehn Jahren das 


Tr, am a 


kaum mehr als handgroße Bruchſtück eines 
Vermeer entdeckt: ein junges Mädchen im 


bunten Stroghut, das eben fein Flölenſpiel 
unterbrochen hal. Dieſes Bildchen, im Be ſitz 
des Herrn de Grez, galt als das legte Gemälde 
des großen Delfter Meiſters, das vorausſicht⸗ 
lich noch einmal verkäuflich werden wurde. 
Jetzt iğ es in der Tat vom Beſiger veräugert 
worden, und zwar um den ganz außerordent⸗ 
lichen Preis von einer viertel Million Rubel. 


Matilde Marcheſt 7. Die berühmte Ges 


ſangs meiſterin Matilde Viarhefi (deren Mädchen⸗ 


name Graumann wat) ijt in London geſtor ben. 
März 1826 in Frankfurt 
a. M. geboren, hatte bei Nicolat in Wien und 
bei Manuel Garcia in Paris yiudiert und era 


warb zunächſt auf Konzertreiſen durch ganz 


Europa. Ruhm und Egren. Noch mehr trat 
zahl hervorragender Künſtler iſt in dem galben 
Jahrhundert ihrer Lehrtätigkeit aus ihrer Schule 
hervorgegangen. 

Eine britiſche autarktiſche Expedition. 
Wie das Mitglied der Königl. Geograpgiſ-gen 
Geſellſchaft J. Folter Stackgouſe jetzt bekannt 
gibt, iſt die Aussendung einer neuen britiſchen 
antarktiſchen Expedition, die im Anſchlaß an 
bisger noch nicht 
unterjuchte König Eduaro VII.⸗Vand erforſchen 
wird, nunmehr endgültig geſtichert; der Plan 


haben verens begonnen. Stack gouſe übernimmt 
ſelbſt die Führung. „Ehe mein Freund Scout 


feme letzte Fagrt. antrai, orängte er mich immer 


wieder, eine wiſſenſchaftliche Expeollion zur 
Erforſchung des Konig Gouare VII.⸗Land zu 
unternehmen, um die Küſtengliederung und Jo 
viel als mözlich vom Junern winenſchaftlich 
aufzunehmen. Die pfl ht, die ich Damals 
übernahm, hat nun zur Bildung der neuen 
Expedilion geluyrt, die im kommenden Auguſt 
Da 


juß betreten wurde, Mao wertvoue Feſtſtedungen 
Wie Expedition wird weder Hunde 
noch Ponys mituegmen, alle Schlitten jouen 
von Dienjwyen gezogen werden. Wer Slam 
der Teilnegmer wiro burch gieiſegefägrten Seoul s 
gebildet. 1 aa 
Der Erreger der Peſt. Bisher hat man 
geglauot, den Erreger der Pest bereits zu 
tennen, und hat den un Jahre 1894 von Per fien 
entdeckten Bazillus dafür gehalten. Nun will 
Prof. Dunbar, der Direktor des Hamburger 
Hygteniſchen Jnſtitutes, der zurzeit auf Java 


zur Erforſchang der Peſt ſich Befindet, einen 


anderen Erreger konstant in allen unterjuchten 


Fällen gefunden haben, den er zu der- Sem. N 


Im Privatbeſitz 


— ———— ——— —— 


Meinung Kotowzows, 


Derſelbe ſoll ſich übrigens 


melpilzen rechnet. Telba ie 
0 der Kranken nachweiſen 


nicht nur im Körper 


laſſen, ſondern auch in Nahrungmitteln wie 
Reis. Damit würde vielleicht eine Erklärung 


für die Verbreitung der Seuche gegeben fein. 
Ob die Beobachtungen Prof. Dunbars ſich be⸗ 
ſtätigen werden, insbeſondere Db der entdeckte 
Schimmelpilz nicht ein zufälliger und harne 
loſer Got ii, müſſen erft Nachunterſucungen 
an Reinkalturen und Ueberimpfungsverſuchen 
ergeben. 
ie abfärben, jind den Zoologen 
. Sie gehören zu drei Battun⸗ 
iſchen Familie der Piſangfreſſer 

di èrs 

bes 
roten 
3 und 
anderen ähnlich gefärbten 

Federn oder Fedecteiien. Vor etwa 40 Jah- 
ren beobachtete Birreaug in Südafrika bei ge 
mijen Turakos, daß die Vögel während der 
ſtarken Regen die Saumſpitzen verließen und 
im dichteren Laub der unteren Zweige Schutz 
ſuchten. Ein Vogel den er am Fl ügel ergrißfen 


hatte, enimi gie, i war das Erſtaunen 
į 


(Musog eil 
wandt it, Diele gemerngein 


denſelben 
8 Schwun gfedern 


— 


des Beobachters, er bemerkte, daß jetne 
Hand inner blutrot gefärzt war. Nach ver⸗ 


ſchiedenen Berichten färben Turakos, die in 
der Gefangenſchaft gehalten werden, das ihnen 
gereichte Trink⸗ oder Badewaſſer roi. Eden 
miſche Unterſuchungen über den Farbſtoff hat 
zuerſt Sir Artgur H. Cgurch ausgeführt. Er 
gab dem Pigment den Namen Turacin. Der 
Farbſtoff lör ſich in Waller, Setrockget bil- 
det er eme tiefrote amorphe Maſſe mit Over- 
flächenglanz. Die chemiſche Zuſammenſetzung 
des Farbſtoffs iſt inſofern bemerkenswert, als 
er Neben den vier organiſchen Hauptelemente 
7 Prozent Kupfer enthält. Kupfer und Stick⸗ 
ſtoff ſtehen hier in demſelben Verhältnis wie 
es im Blutfarbſtoff, dem Hämat in, zwiſchen 
Eiſen und Stickſtoff, und in gewiſſen Beſtand⸗ 
teilen des Blattgrüns oder Cylorophylls zwi⸗ 
ſchen Magneſium und Stidjioff beſteht. Die 
Geſamtmenge des Kupfers in dem Gefieder 
eines Vogels iſt nicht groß; ſie beträgt kaum 
9 Millogramm. Neuere Unterſuchusgen gaben 
gezeigt, daß dieſes Element im Tierkörper wie 
im Wflanzenkörper weit verbreitet iji, 


Siidung der Planeten. Der Aſtronom 
Prof. Lowell gat der amertkaniſchen Akademte 
der Wiſſenſchaften eine Arbeit über den Le 
ſprung der Planeten vorgelegt. Lovell i 
darin die Anſicht aus, daß die Planeten 
aus zerſtreuter Katerte bildeten und 
piter für die geſamte Planeten materie 
Ausgangspankt gebildet habe. Lowell iſt Hiers 
zeugt, Dap jenſeits des Neptun noch ein Pla⸗ 
net vorhanden fein müſſe, defen Naſſe wohl 
etwas kleiner als die des Neptun let. 


Politik. 


Diplomaten wechſel. 


P. Petersburg, 20. Nov. Laut Aller⸗ 
höchſten Ukas wurde der Geſandte in Sofia 
Nekljudow zum Geſandten in Stockgolet ers 
nannt, an feine Stelle wurde der Geſandte in 
Stockholm — Sawinski ernannt. Der Ge⸗ 
ſandte in Bukareſt — Tobeko wurde zum Ge⸗ 
ſandten in Wien und der bisherige Geſandte 
in Teyeran, Poklewski⸗Koziell zum Geſandten 
in Bukareſt ernannt, der Beamte beim Al Bena 
miniſterium Koroftowetz wurde zum Gejaneten 
am perſiſchen Hole ernannt. 


Abreiſe Rokowzows. 


P. Berlin, 20. Noob. Um 8 Uhr 17 Mi- 
nuten früg zeijle Staatssekretär Kotopzow von 
Berlin ab. Auf dem Bahngofe hatten ſich zum 
Aoſchied eingefunden: Der Reichskanzler, der 
Gehilfe des Innenmintſters Zimmermann und 
der Geſandte Swerbelem mit den Herren der 
Geſandtſchaft. Der Zteichskenzler uverreichte 
der Gemahlin Kotowzows einen Slumenftrauß. 
Die preupiſche Eiſendahngezellſchaßt Heute den 
Staatsjefrelär einen Satenwagen bis zur Grenze 
zur Verfügung. Ver Wilniterpräjivent wird 
von dem Wireklor der Kredukanzlei Dawyoow 
und dem Sekretär Dorltaf begleitet. 


Defterreichiſche Preßttimmen 
ger Kokswzuw. 

P. Wien, 20. Nov. „Das „Neue Wiener 
Tageblatt ſchreiot: Wer frieoliche Ton und 
die freunbdſchaftliche Summung des Staatz- 
fekretärs Korowzows in pemen Berliner Er⸗ 
tlärungen über Deſtertreich⸗Ungarn haben hier 
einen ausgezeichneten Einoruck gemacht. Die 
dag ein gemeinſames 
Vorgehen ‚ber Machte dem öflerreichiſchen Ulti⸗ 
matum an Serbien vorzuziehen gewesen ware, 
laſſe die Ueberzeuzung der wiißbiülgung der 
Machte der Handlungsweise Serbiens vocaus⸗ 
ſetzen und habe Dejierreicy berechtigt, durch 


Vorgehen den Willen ganz Europas zu doku⸗ 


mentieren. Durch die rahe Hition Oeſter⸗ 
reichs ſei die Periode der allgemeinen Span⸗ 


nung abgekürzt worden. 
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Neſerviſtenentlaffungen in Oeſterreich. 


* 
SE 


P. Wien, 20. November Die Reſerviſten 
Jahrgänge 1910 und 1911 wurden ent. 

l den Reſerviſten des Jahres 1912 
itzeteilt, daß fe im Dezember enpe 
en, wenn dies in Verbindung mit 
Frieden sbetande der 


— $i 2 
eſtgzl sten 
nne. 


1 7 
W onno 


Kegufl 
mit der Regierung. 


— 2 
November. Die 
= 2 


; 1 e ungariſchen 
der Oppoſttion Waren 
; : 


Puahi Game fi: 
ind! deim © 


Abrüſtungs⸗ Konferenz. 


London, 20. November. (Eigenmeldung) 
Die Konferenz zur Einſchräakunz der A un 


gen i in London eröffnet worden. Wirta; 
23 1 ` 1 3 


alr Sefellſch ten nebmen an iger teil. 
Dp? Arnd 1 + for X 

Das Präſidt 1 rd, der neun 
Jahre lang Sekretär ter Finanzminzſter ius ges 
meen iji Es wurde eimitinung eine Gap 


ſchließzung angenommen, in der die Ausgaben, 
die England für 7 Rüntungen macht, als 
weit über das nötige hinausgehend bee 
zeichnet werden und das Verhalten der Regie 
rung verurteilt wird, die banach ſtrebe, durch 
ſalſche Informationen eine Panik ins Bablikum 
zu tragen, die durch die wirklichen Ereigniſſe 
durchaus nicht gerechtfertigt jei. 
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Zum Strei 


P. Londan, 


20. November. Die Fraktion 
der Tradeuniosiſten n 


e 
Parlaments ſteht der 


Ausſtändigen feindlich gezenüber und beſchloß 


letzteren durch andere Mittel zu helfen. 
Eine Armee aus Streikenden. 


P. London, 20. Nov. Der Führerpartet 
Conelly erklärte den Streikenden in Dublin, daß 
jeder, der ſich dem Verband der Transport⸗ 
beiten angeſchloſſen hat, bereit fein ſoll in 
die Volksarmee einzutreten, ſobald dieſe orga⸗ 
niſtert ſein wird. Der Sogn des verſtorbenen 
Feldmarſchalls Wyiie, Kaptän White ſei Den 
reit, die Armee in dem Frontdieuſt und der 
Kriegskunst einzuüben. Die „Daly Cyron iele“ 
erklärt, die Gründung einer nationalen Armee 
aus irländiſchen Freiwiüigen werde die Uater⸗ 
stützung der Regierungspolitik in Irland zur 
Aufgabe haben. Die Organiſation der Strei⸗ 
kenden in Dublin fei als Kern der zukünftigen 
Armee zu betrachten. 

deine türkiſche Anleihe in Italien. 

P. Mom, 20. Nov. Die „Agenzia Stefani“ 
dementiert die von einer ruffiſchen Zeitung ges 
brachte Meldung über eine angebliche zürkiſche 
Auleitze dei Italien, wogegen die Türket die 


Inſeln Rhodos und Stampaglia in unbeſchtänkte 


Berwaltung nehmen jol, 


Bewegung unter deu Moham utedanern 
Albaniens. 


Santi Quaranta, 20. Nov. (Eigenmel⸗ 
dung.) Eine lebgaſte Vewezung macht ſich 


unter der mohammedaniſchen Bevölkerung Mla 

baniens bemerkbar. Zahlreiche Hosſchas duch 
ziehen das Land und galten unter deu ğul 

wohnern der Dörfer und kleineren Städte Ver⸗ 
jammlungen ab, in Deren fie die Bevölkerung 
zum Widerſtande gegen einen Fürſten, der nicht 

Bogammesaner it, aufreizen. Ern grozer Teil 

der Mogammedaniſchen Bevölkerung beginnt 

nach Kleinaſien auszawaudern. Es foden De 

reits gegen 40,000 Menſchen Albauten ver 

laſſen gaben. 


Zum Spionageſkandal in Senf, 
Paris, 20. November. (Eigenmeldung). 


Ueber die Genfer Spionageaffate berichtet der 
„ Excelſior“, daß die Behörden beſtätigt haben, 
die beschlagnahmten Akten feien Dokumente 
von grögter Wichligkeit für die nationale Wer 
teidigung Frankreichs, Deulfchtrauos, Oeſter⸗ 
reichs, Itatleus uno Bulgariens. Die Schweizer 
Behörden fnd üoerzeugt, daß man es hier mit 
ener der wenderzweigleſten und bedeutend jiten; 
Spionageorganiſarionen zu tun hat und daß 
die vergajizien Spione nicht die Cgefs der Bee 
wegung und. Der vergaftete Hauptmann 
Laguters erktärte bei fermer Verhaftung u. a. 
Frankreich habe ein größeres Intereſſe darau, 
Dup die Schweiz die nolwenüigen Maßregeln 


zur Verleioigung igres Territoriums ergreift. 
PN A 780 f = f tpe N ` = sfg: 
Wir wiſien aus bejer Dasie, cag im Falls 


eines deutſch⸗Jranzbſiſcgen „Krieges ole Deutſchen 
das ſchwetzeriſche Setoran bei Bajel Die 
jegen und Itatien koer den Teſſin einoringen 
wurde. Die Armee beider wingte fou pi 
dann im Verner Yura vereinigten. — Larguier 
erklärte weiter, daß Das jrauzoſiſche Kriegsmi⸗ 
niſterium uver 800,00 iiics, la lich zu Spio⸗ 
nagezwecken ausgebe, daß die Summe aver 
durchaus nicht genügend lei im Vergälnis zu 
den Summen, Die von Deulſchlaud ausgegeben 
würden. Dellkſchlano joll uber 20.000 (0) ber 
zuglie Spione gegen Branersich in Belgen, in 
der Schwetz und auf tanzöliſchem Territorlum 
ſelbſt unterhalten. 

Zu den mexikaniſchen Wirren. 
B. Tofig, November. Nach Mexiko 
ift der Kreuzer „Jdpund“ abgegangen, der in 


Honokuku einkaufen wird. Die Reife verig, 


2 
2⁰. 


aufmerkſam. Die 
und Mexikos vers 
das den mextkani⸗ 


ed Aia N 
„ finder die Ber 


r 


ig Truppen der Vorrang gebährt, da fie in 
den fortwährenden Zuſammenſtögsen geprüft 


ſind. — Ohne den Avgang des „Idpuno“ ab. 
zuwarten, gat dich der Militäragent in Wr 
ſhington nach Mexiko begeben. 
P. Barbados, 20. November. Zwei enga 
ische Kreuzer gingen nach Mexiks ab. 
` Bapang Flottenprofekt 
P. Tokio, 20. Nov. Im Miniſterrat bes 
ann die Prüfung des Budgets für das Jahr 
1914. Gerüchten nach beabſichtigt der Premier⸗ 
Miniſter die Einbringung eines großen Schiff⸗ 
bauprogramms für das 350 Millionen Den 
efordert werden, wobei gleichzeitig für die 
vorhandenen Kredite in Höhe von 90 Millionen 
ber Bau dreier Dreadnoughts in Angriff ge⸗ 
nommen werden folen. Die Partei Sejkat 
wird ſich dem Projekt der Neuformierung von 
wei neuen Diviſionen widerſetzen. Es wer⸗ 
den im Parlament heftige Debatten erwartet. 


a 
. 


Anpolitiſches. 


S treikbeendigung. 


P. Petersburg, 20. November. Der ge⸗ 

ſtrige Maſſenſtreik der Arbeiter wurde heut bes 

endet. Die Arbeiter der meiſten Fabriken 

haben die Arbeit wieder aufgenommen. In 

einigen Fabriken dauert der Streik an; er 

frägt jedoch einen rein ökonomiſchen Charakter. 
= Die Veit. 


P. Kralsk, 20. November. In Iſſintiub 
wurde bakteriologiſch die Lungenpeſt feſtgeſtellt. 
Seit dem Auftreten der Epidemie bis zum 18. 
November erkrankten 82 und ſtarben 45 Per⸗ 
fonen, In anderen Ortſchaften derfelben es 
meinde ſtarb eine und erkrankten zwei Perſonen. 


Ein abſcheuliches Verbrechen 
gegen ein Brautpaar. 


Poſen, 20. Nov. Eine Rotte halbwüchſiger 
Burſchen hatte am 26. Mai dieſes Jahres auf 
einer Wieſe bei Polen ein Brautpaar übers 
fallen und das junge Mädchen vor den Magen 
des Bräutigams in ſcheußlicher Weiſe miß⸗ 
handelt. Die drei älteſten Täter, 18jägrige 
Burſchen, erhielten insgeſamt zwölf Jahre, der 
Anſtifter fünf Jahre Zuchthaus. Zwei andere 


wurden ſchuldig befunden, wegen mangelnder 


Einſicht aber freigeſprochen. 


Ein löjägriger 
Burſche wurde zu zwei Jahren Gefängnis ver⸗ 


Arteilt. i 


aon . a a ar a, 


Bum „Canadian Pacife Company 
Skandal. 


P. Wien, 20. Nov. Laut Gerüchten, hat 
das Miniſterium des Innern der „Canadian 
Pacifie Company“ geſtaltet, ihre ſeit dem 17. 
Oltober unterbrochenen Operationen im bea 
ſchränkten Maßſtabe wieder aufzunehmen. Der 
Geſellfchaft wurde erlaubt, Pafſagiere 1. und 
2. Klaſſe an Bord ihrer Dampfer zu nehmen. 


Nit 600,000 Frank Schulden geflüchtet. 


Bern, 20. Nov. Der Apotheker Bar bezat 


aus Payerne (Kanton Waadt), Vater von vier 


haſtung eines 


Kinder, iſt unter Hinterlaſſung eines Deſtzits 
von 600,000 Frank verſckwunden. Er hat au der 
Börje gejpielt und fol auch Vormundſchafts⸗ 
gelder unterſchlagen haben. 


eines Heiratsſchwindlers 

- in Paris. 

Paris, 20. Nov. (Eigenmeldung). Die Bers 
großen Hochſtaplers und Heis 
ratsſchwindlers if der Pariser Polizei gelun⸗ 
gen. Dem Vicomte von Forceville, richtig 
Robert Roli, gelang es durch Heiratsverſprechen 
einer reichen Witwe namens Veſchamps 250,000 
Franken abzunehmen, die er im Spiel und auf 
Rennen verlor. Auch den Onkel der Dame, 
den Bürgermeiſter des kleinen Ortes Trelon, 
wußte der Pfeudo⸗Baron zu betören, ſodaß 
ihm dieſer 150,000 Franken lieh, angeblich zu 
dem Zweck, um Prozeſſe gegen Gläubiger durch⸗ 
zuführen, die das Lermögen jeines Vaters mit 


Verhaftung 


Beſchlag belegt halten. Als der Bürgermeister er» 
fuhr, daß er einem Schwindler in die Hände gefal⸗ 


en war, naym er ſich das Leben. Frau Deſchamps 
wußte bereits jeit 1912, daß jie es mit einem 
Gauner zu tun hatte, ließ lich aber durch ſeine 
Bılten immer wieder bewegen, von einer Ans 
zeige Abſtaud zu nehmen. Erſt nach dem Ira 
giſchen Tode ihres Oukels machte pie bei der 
Polizei Die Verhaftung des Wıcomte 
Voroeville alias Nobert Molt, der am Boule⸗ 
vard Haußmann eine elegante Wohnung hatte 
und Mitglieb verſchiebener angefehener Klubs 
war, „erregt in Parijer Geſeuſchaft 
Auflegen. 


2275 


großes 


Larkis agitiert. 


„ . London, 
Barlas 


20. Nov. Das erſte Auftreten 
in Albect⸗ Gall wür von nzeſlörungen 


dem Saale. Viele wurden verwundet, Es 
fanden. eine Reihe von Handgemengen mit der 
Polizei ſtatt. Die Studenten wurden zers 
ſtreut. Das Meetig eudigte ruhig, jedoch ere 
Er 11 Ionen Zweck nicht. Die Reſo⸗ 
tion über den Generalſtreik icht zur 
e elite gelangte wicht zur 


Das nordamerikaniſche Unwetter. 


den nordamerikani 
Soi ber Bebördlichen Unterſuchungen 13 
ife zerſtört. Im ganzen find 256 Perſonen 
ums Leben gekommen =! 
Koblengruben-Erplofien, 


P. Tokio, 20. Nov. Durch eine Exploſio n 


15 Arbeiter getötet. 


Hungersnot in Japan. 
P. Tokio, 20. November. In den nord 
öftlichen Provinzen wird infolge ſchlechter 
Reisernte e ine Hungersnot befürchtet. 


P. Petersburg. 20. November. (Offtziell). 
(Vom Polizeidepartement). „In der Zeitung 
„Retſch“ vom 31. Oktober iſt eine Korreſpon⸗ 
denz über von Chargen des 
ruſſiſchen Volkes“ in Nikolajew im Zentrum der 
Stadt veranſtalteten Juden verprügelung abge⸗ 
druckt. Bei dieſer Verprügelung ſoll der Kor⸗ 
reſpondenz nach auch eine Perſon chriſtlicher 
Konfeſſion gelitten haben, welcher Vorfall ſich 
vor den Augen eines Schutzmannes abgeſpielt 
haben ſoll, der aber den Schuldigen entkommen 
lies. Dieſe Vergewaltigung ſoll nach eben⸗ 
dieſer Korreſpondenz in der Stadt eine Gre 
regung hervorgerufen haben. In Nikolaje w 
haben keinerlei Vergewaltigungen der Juden 
ſtattgefunden. Die Ruhe wurde in genannter 
Stadt ven niemand geſtört. 
nannte Korreſpondenz iſt eine vollſtändige Er⸗ 
findung. In der Zeitung, „Birſyewyja Wiee 
domoſti“, Morgenausgabe vom 30 Oktober, ers 
ſchien eine Meldung über in Verbindung mit 
dem Beilisprozeß in der Nacht zum 1 Nos 
vember in Breſt⸗Litowsk an den Haäuſern und 
Zäunen ausgeklebten Aufrufen zur Veran⸗ 
ſtaltung eines Judenpogroms am genannten 
Tage. In genannter Stadt wurden keinerlei 
ähnliche Aufrufe ausgeklebt. Die ganze er⸗ 
wähnte Meldung iſt eine vollſtändige Erſiunung. 
In den „Birſhewyja Wiedomolti“, Morgenaus⸗ 
gabe vom 30. Ditwoer, it eine Nachricht abe 
gedruckt, daß in Wielikije Lukt, Gouvernement 
Pſkow, die Mitglieder des örtlichen Veroandes 
des ruſſiſchen Volkes die Magaſine der jüdi⸗ 
ſchen Handler beſuchten und Dieje mit einem 
Judenpogrom bedrohten. Ein ägulicher Wore 
fall hat in genannter Stadt in Wirklichkeit 
nicht Staltgefunden und yt infolgeoeſſen die 
erwägnte Meldung der Zeitung durchweg eine 
Erfindung“. N 


Vermilchtes. 


Koſtſpielige Stuzenten. Aus New⸗ Mork 
wird berichtet: Der loeven erſchienene neue 
Jahresbericht der Yıleuniverjilät für das Jahr 
1912/13 gewährt einen intereſſanten Einblick 
in die Summen, die amerikaniſche Univerjitäten 
für die Ausbildung ihrer Studenten aufwenden, 
und zeigt zugleich, wie teuer die Studenten den 
Untberſttäten zu ſtehen kommen. Det teuerſte 
Student der Univerfitär iſt der Meotziner; er 
Eojtet bei der Paleuntverſtät jägrlich 1350,38 
Dollar, alſo nichl weniger als rund 5670 Park 
fur jeden Hörer. Davon müſſen die verſchte⸗ 
denen Gebugren und Kolleggeloer abgezogen 
werden, die der mediziniſche Student der Unt⸗ 
verſitätskaſſe entrichtet; fte betragen jährlich 
in Durchlchnitt 105,81 wolar ſür jeden Stu⸗ 
denten, jo daß die Unidecſtiäts verwaltung bei 
jedem einzelnen Hörer der meoizmiſchen Fakul⸗ 
tät Jahr um Jahr 1244,57 Dokar, aljo runo 
5227 Mark zu zahlen har. In der Jtangord⸗ 
nung der Koftlpieligkeit et zer Student der 
Forſtwiſſenſchaft au zweiter Stelle, er koſtet der 
Unzverjuat 497 douar und nach Abzug der 
von ihm bezahlten Gebügren 646,68 Dollar, 
allo immerzin rund 2746 Wart. An dritter 
Stelle stet der Theologe, jür ihn gibt die 
Univerſitat 521,32 Dollar aus, rund 2190 
Wart, wolur nch der Student revangıeri, daß 
er der Uuiberntat 10 Tolar zahlt. Die Ge⸗ 
jamieinnagmen der Univerjilät aus freiwilligen 
Speuben und Stiungen beinugen bei Yale im 
legten Gelchältsjagre 1 418 950, 84 Soddar ger 
genüber 1 164 745,90 Tolar uu Woxjagre. 
Sungersare Folgen einer Tierfeuche. 
Eine junge Jagd in einem Dorfe bei Jever 
war mu einem Knecht aus dem Nacgdarvorfe 
verlobt. un feinen Abend derfäumte er es, 
pemes Brani die Aulfwartung zu maten. „Der 
Weg war zwar lehr welt, aber die vene übers 
get alles. Schon war der Tag der Hochzeit 
jegejeht, damit Zegaun nich immer zur Haie 
zeu Die weite Jee zu machen hatte, als ſich 
den Heiratspiänen der Verliebten plötzlich ein 
Hinde 3er Seſtalt des Tierarztes in den 


Hindernis in ; IA Des Gie es in d 
Weg Helle, In den Dorfe, in dem die glück⸗ 
liche rau Deble nel War, war die Halle und 


Klauenſeuche ausgebrochen. Aus dieſem Grunde 


Newark, 20. Nov. Der Blizzard auf 
ſchen Seen hat nach den Er ⸗ 


Die geſamte ge⸗ 


Todzer Zeuung — Freitag. den 8. (21.) November 1913. 


hatte der Tierarzt ſchon ſeit längerer Zeit die 
Liebesfahrten des ſtürmiſchen Bräutigams mit 


bedenklicher Miene verfolgt, da er mit Recht 


annahm, daß dadurch die Seuche verbreitet 


in den Kohlen gruben in Takamatſu wurden 


„Verbandes des 
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werden könnte. 


) Er fühlte ſich nun veranlaßt, 
ſich ins Mittel zu legen und Johann zu bewe 
gen, die Heirat aufzuſchieben, unter allen Um⸗ 
ſtänden aber die Beſuche zu unterlaffen. Dar⸗ 
auf ſetzte ſich Johann hin und ſchrieb ſeiner 
Braut folgenden köſtlichen Abſagebrief: „Min 
leiw Marte! Uns Veihdoktor heit me ſeggt, 
dat ik Di nicht heiraten mag, wil be Jug dat 
Veih krank is. Wegens „Maul⸗ und Klauen 
ſeuche“ möt ik deshalb de Verlobung met Di 
upphewen . : 


Ein blinder Arzt. Aufſehen erregt in Pae 
riſer Kreiſen der Fall eines von Geburt aus 
blinden jungen Mannes, der Gymnaſium und 
feine Univerſitätsſtudien abſolviert hat, ſchließ⸗ 
lich das Doktorat der Philoſophie in der Ab⸗ 
teilung für alte Literatur machte und damit 
nicht genug, die Aggregation, das heißt das 
Recht Gymnaſtalprofeſſor zu werden, erlangte. 


Wenn der junge Blinde dieſes Recht auch nicht 


ausüben wird, fo fol, nach allgemeinem Urteil 
er durch feine wiſſenſchaftliche Befähigung dazu 
berufen ſein und durch ſeine erſtaunliche Fähig⸗ 
keit, alles, was ihm in deutlicher Weiſe vorge⸗ 
leſen wird, aufs genaueſte zu erfaſſen und feis 
nem Gedächtniſſe einzuprägen. Er hat ſein gan« 
zes Studium abfolvtert, ohne je Notizen zu 
machen, noch ſolcher zu bedürfen, ſondern einfach 
dadurch, daß ihm der zu bewältigende Stoff 
von ſeiner Schweſter vorgeleſen wurde. 

Eine mediziniſche Zeitung, die „Chronique 
Médicale”, behandelt nun dieſen in mehrfacher 
Richtung bemerkenswerten Fall in eingehender 
Weiſe und fügt daran Bemerkungen über die 
wiſſenſchaftliche Tätigkeit von Blinden. Sie er⸗ 
wähnt, daß es im Tuberkuloſeſpital von Dune. 
ning im nordamerikaniſchen Staate Illinois 
einen blinden Arzt gibt, den Doktor Jakob W. 
Bolotin, der ſogar den Rang eines Erſten 


Aſſiſtenten erlangt hat. Der Doktor Bolotin hat 


alle Staatsexamina auf der Univerſttät von 
Mews York gemacht und ſogar ein Diplom für 
feine Spezialtätigkeit auf dem Gebiete der wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Gymnaſtik erlangt. Nur mit 
Hilfe ſeines Taſtſinnes erkennt er die genaue 
Temperatur des Kranken, und es genügt ihm, 
den Puls zu fühlen — ohne daß er eine Uhr 
anſieht —, um genau anzugeben, wieviel Pulse 
ſchläge der Kranke in der Minute hat. Der 
Doktor Bolotin hält auch Vorleſungen ab, die 
von den Studenten ſehr beſucht werden. Na⸗ 
türlich bedient er ſich hierbei gar keiner Notizen 
und er iſt imstande, Krankengeſchichten mit gea 
nauer Angabe aller Daten, der Fieberſteigun⸗ 
gen, der Pulserhögungen aus dem Gedächtnis 
frei zu zitieren. Er hat während ſeiner prakti⸗ 
ſchen Tätigkeit bereits 3500 Kranke behandelt 
und davon hatten bloß ſechzig bemerkt, daß der 
ſie behandelnde Arzt blind ſei. Die anderen 
ſahen zwiſchen ihm und einem gewögnlichen 
Arzt keinen Unterſchied. Taſt⸗ und Hörſinn find 
bei ihm in einer Weiſe ſein ausgebildet, wie 
das noch nie beobachtet wurde. Er kann in der 


Stadt ohne Führer gehen, da ex alle Geräuſche 


ſchon zu emer Zeit vernimmt und genau diffe⸗ 


renziert, da die anderen davon noch keine Em ⸗ 


pfindung haben. Ebenſo wie er bei Unterſu⸗ 
chungen von Kranken, bei Unterſuchungen, bei 
denen es auf die beobachteten Geräusche ane 
kommt, Veränderungen im Organismus ſchon 
bemerkt, wenn die anderen Aerzle noch an einen 
normalen Uuſtand glauben. Man ſagt in Ame⸗ 
rifa allgemein voraus, daß Doktor Bolon fiber 
Univerſitätsprofeſſor werden und damit die 
höchſte wiſſenſchaftliche Stufe erlangen wird, 
die ein Blinder je eingenommen hat. 

Der Hutnadelſchützer als Scheidunzs⸗ 
grund. Im „Théalre Francais“ in Paris 
ereignete fich vor einigen Tagen eine Aufſehen 
ereigende Szene, die einen ſogenannten „Jago⸗ 
wator“ zum Urheber hat, d. 5, eine Bocrich⸗ 
tung, die nach dem Namen des Berliner Po⸗ 
lizeipräfidenten von Jagow genannt iğ, und 
durch die die Gelährlichkeit der weit hervorſte⸗ 


henden Damenhutnadeln behoben ijt. Der 
„Jagowater“ beſteht bekanntlich aus eimer 


tleinen Röhre mit einem mit bunten Steinen 
geſchmückten Kopf. Die Röhre wird auf die 
Spige der Nadel geſteckt, jo daß eine Verwun⸗ 
dung anderer Perſonen ausgeſchloſſen iſt. In 
einer Loge des „Tyéatre Frangais“ feg nun 
vor einiger Zeit ein Ehepaar, hinter dem ein 
junger Herr Platz genommen harte. Der Ezec 
gatie, ein älterer Biplomat, ſchien ganz vers 
junfen in die Vorgänge auf der Gühne zu fein. 
Plötzlich ſprang er aber auf, ergriff den linten 
Arm des Hinter ihm ſitzenden peci und ere 


ſuchte ihn ſehr aufgeregt, ihm auf der Stelle 


das Objekt herauszugeben, was er in der Hand 
verſchloſſen hielt und von dem Hut feiner Frau 
abgenommen hatte. Der Herr weigerte ſich 
eniſchieden und gab erſt nach, als die allge⸗ 
meine Aufmerkſamteit erregt war, und ber 
Vorgang die Foriführung des Stückes zu hin⸗ 
dern schien. Er öffnete die Haud und zeigte 
dem aufgeregten Gatten, Bap er von dem Put 
ſeiner Frau nur den Jagewakor herunterge⸗ 
nommen habe, der ihm aus einem ihm ſelbſt 
nicht erklärlichen Grunde ausgezeicznet gefallen 
habe. Er ſehe ein, daß er Unrecht hade, bgi 
aber nun den Herrn, igm dieſen Jagowator zu 
lasen. Der walie war aber efferſüchtig ges 


worden uns er betrachtete die Erklärungen des 
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Herrn mit großem Mißtrauen. Als nun bei 
Beendigung des Aktes das elektriſche Licht wie⸗ 
der angezündet wurde, ſah er plötzlich aus der 
kleinen Oeffnung des Jagowators ein Stückchen 
Papier ganz ſchüchtern hervorragen. Seine 
Gattin, die dieſelbe Bemerkung gemacht hatte, 
erklärte ſofort, daß es ſich nur um eine kleine 
Einlage handle, um dem Apparat einen festeren 
Halt auf der Nadel zu geben. Der Gatte gab 
ſich aber mit den Erklärungen nicht zufrieden 
und verſuchte, das Stückchen Papier herauszu⸗ 
ziehen. Nach längerem Bemühen gelang ei 
ihm auch, und unter der allgemeinen Heiterkeit 
aller Theaterbeſucher, die dieſem Theater im 
Theater beiwohnten, entfaltete er das zierlich 
zuſammengelegte Papierchen und las darauf, 
daß ein Redenzvous verabredet war. Die 
kurzen Bemerkungen über Zeit und Ort ließen 
jedenfalls eine andere Erklärung nicht zu, 
ebenſo wenig der eigenartige Umſtand, daß ein 
fremder Herr ſich gedrungen jab, einer fremden 
Dame den Jagowator von der Hutnadel zu 
ziehen. Dieſes kleine billett doux, das wieder. 
um zeigt, wie erfinderisch die Frauen in Sachen 
der Liebe ſind, wird nun das Belaſtungsma⸗ 
terial in einer Eheſcheidungsklage bilden, die 
der Baron und Diplomat gegen ſeine Gattin 
angeſtrengt hat. 


Luſtige Ecke. 


— 


Bettler (reicht ein ſchmutziges Papier 
zur Tür herein). l a 

Alte Dame: „Ich bin ſo kurzſichtig, daß 
ich nicht lejen kann, was auf dem Papier ſteht. 
Sie müſſen mir's ſagen.“ 

Bettler (kläglich): „In dem Brief ſteht, 
daß ich taubſtumm bin.“ 


— Aus dem Leben. „Sie haben mir 
geſtern ein falſches Rubelſtück gegeben, das iſt 
doch wirklich eine Gewiſſenloſigkeit.“ „Geben 
Sie es nur her, ich nehme es wieder zurück.“ 
„Ja jetzt, wo ich es ſchon einem anderen alte 
gehängt habe!“ l 
— Urteil. „Ich muß fagen; liebe Klara, 
dein Bräutigam gefällt mir nicht.“ 

„Ach was, für eine Saiſon reicht er aus.“ 
Bei Protzens iſt große Geſellſchaft. 
Nach dem Diner ſitzt man im kühleren Winter⸗ 
garten. Die Hausfrau, die ein herrliches Bril⸗ 
lantkollier trägt, ruft ihrem Mann zu: „James, 
un it kühl am Hals, bringe mir mein Perlen⸗ 

ollier." 


Börfen: und Hanudels⸗Depeſchen. 


Petersburg, 20. Nov (P. Tr 


Tendenz: Fonds ſtetig. Dividenden fest. 
Prämienanleihe 1. Em. ſteigend. 


Wechſelkurs. Check auf London 95.10. 
Check auf Berlin 46.88. Check auf Paris 37.55. 


Fonds. 45 Staatsr. 927%. 57 Inn. Staatsaul. 1905: 
1. Em. 103 ½. 5% In. Staalsanl. 1906 IL Em. 1034, 
8% In. Staatsanl. 1908 105 —. 4 ¼ 1 Ruſſ. Staatsanl 
1905 99½¼. 55 Ruff. Staatsanl. 1906 102%. 4½ ß Ruff. 
Staatsanl. 1909 93 —. 47 Pfandbr. d. Ad.⸗Agr. B. 88 / 
4½ Pfandbr. d. Ad. Mgr B. 90¾. 5% Zertif. d. Bauern 
Ag.⸗B. 99½. 4% Zertif. d. Bauern⸗Ag.⸗B. 89 ½. 4 ½ 8 
Zertif. d. Bauern⸗Agr.⸗B. 90. 55 Zertif. d. Bauern⸗ 
Agr.⸗O. 85— 57 Jun. Pr.⸗Anl. [ 1864 500 —. 5 Inn. 
Präm.⸗Anl. II. 1888 374—. 52 Adels⸗Präm.⸗Anl. III. 
323 —. 3½ Bfbbr. d. Ad. Agr. B. 82 /. 3% 5 konſ. Obl. 
i. Rustanſch g. 4½ ö Pfdbr. d. ruſſ. gegenſ. Bod. 
Kreditgeſ. 84—. 

Aktien der ommer banken. Aſow⸗Don. 
B. 600—. Wolga⸗Kama B. 880 —. Ruf. Bank für ausw. 
Handel 282 —. Ruff.⸗Aſia B. 289. Petersb. Intern. 498. 
Pelersb. Disconto⸗ u. Kreditb. 470%,. Petersb. Handelsb. 
247½. Union⸗Sank 273—. Rigaer Kommerzbank 257—. 
Ruf- Handels- u Induſtr. Bank (Petropari) 385—. 


A kt. der Naphtha⸗Induſtrie Gef Balner 
Naphta⸗H. 713—. Kaspi⸗Geſ 3.250. Mankaſchew 733—, 
Gebr. Nobel (Pays) —.—. Nobel neue 1.032. 
Metallurgiſche Induſtr. Brfansker Schie⸗ 
nenf. 182—. Ruf. Gef. Hartmann —.—. Kolomua 
ſche Maſch.⸗FJabrik 148 —. Nikopol⸗Mariupoler Gef. 
278 —. putihe Werte 137—. Ruff G-t Waggonf. 220. 
Ruj. Lokomotivenbau⸗Geſ. 110.— Sſormowo Gel. f 
Eiſen⸗ u. Stahlend. 137 ½. 8 
„Phönix“ 118.— Ge, „Dwigatel“ —.—. Donez⸗Juriew⸗ 
Ge]. 280. Maltzew⸗ Werte 286. Lena⸗Goldaklien neue 
425—. Ruſſiſch Gold 70—. ; 


Tranſport⸗Geſellſchaften. Aufl. Trauſp. 
Geſellſchaft 107.—. 


— 


Berlin, 20, Neo, Tendenz: ruhig. ie 
Auszahl. a. Peterso. (Verk.) 215 80. Ausza)l. a. 
Wetersb. (Kauf.) 215.75. Wechſelk. auf 8 Tage. 
4%3 Anl. 1905 93.80. 45 Staatsr. 18 92.25 
Ruif. Kreditb. 216.05. Priwatdiskont. 4% 

Paris, 29. Nov. Tendenz: feft. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpr. 265.37.5. Auszahl. a. 

Petersv. Mazimumpreis 207.87.5. 45 Staatsrenle 1892 
92 80. Ahs Nuſſ. Anl. 1909 100.20. 54 Yu. Anletg⸗ 

1906 108.20. Pprivaldistont. 3¼ . 

London, 20. Nov. Tendenz: ruhig ſtetig. 

Muff. Anl. 1906 102 J., 4½ Ruff. Anleihe 1908 09%. 

Aßtmerdann 20. Nor. 

52 Ruff. Ant. 1889 102 ¼. 4% 4 Ruff. Aut. 1809 —.—. 

Wien, 20. Nov. 

55 Huf. Aul. 1908 102.80. 
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Waggons u. mech. Fabrik l 


Nr. 538 


Lodzer Rettung 


— Freitag, den 8. (21) November 


eee d | SERREEGEESBREEEÄRER | „ Die Heilung der Magen- u. Darmkrankheiten l 


Kaiserlich-Russischer Verein > Taetobacillinel 
für lanöwirtsch, Geflügelzucht 


Ges. Le Ferment” In Paris 
unter dem Erlauchten Protektorate Seiner 


LLIN Um Falsiökete und Nach. 
ahmungen zu vermeiden, ver- 
Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Peter 
: Nikolajewitſch, 


lange man unbedingt das 
Ableitung Lodz. 
= 68 


Bürster- a. Piuselfabrik, 
- LODZ, Petrikaner-Strasse N 137 


75 , leistungstähigster Lieferant 
, sämtierer Vecnniscaer ge-: 
7 Gartsarzike. dieser Branche. ur 
Reelle Beulenung. — Billige 
Preise. Sauberste Ausführung. 
Verkauk engros und enueiall. 


Ci 


echte Laciebacliliins der Ges. 
„Le Ferment“ in Paris, verse. 
hen mit der Fabriksmarke und der Aufschrift „aus. 
sehliesslicher Lleferaat des Prof. Mietschuigoff“ 


Verkauf in allen grösseren Apetheken, 5733 


Zu verkaufen 
pd. zu verleihen. 


Schwere Trestünfe 3, 118 B Meter lang, 

Sokomodile 15 bis 2) H = 

aafomobile 6 bis 8 Hp fahrbar RE 
Rulfometer Neuhaus 3 und 7* Druckrohr, Dampfpumpe, Werkbinztn f 
252 Duckrenm. Diverſe Brunnen⸗ und Jaudumpen, Cenkrifugalvun. 1 
ven 3“ Druckrohr, Caltſorniapumpen 1%, und L“ Dud, oit, Seni: 


Teiepion 
W HT 


verbunden mit Hundeſchaun 

3 24. bis 26. November a. St. 

im Helenenhof En 7. bis 9. Dezember . St. 1913 
Einzel⸗Prämiierung für jeden Geflügelzüchter. 


Bewährte Preisrichter. Meldeſchluß 11. (24.) November 1913. 


Auskunft erteilt: Herr K. Weigelt, Lodz, Nawrotſtraße Nr. 12. 05851 


Beſitzer von Raffehunden werden gebelen, ihre Anmeldungen ſchriftlich mit e 
der Nafe dem Sekretär des Aus ſtellungskomitees Herrn Karl Weigelt azugeden. 


z 9 latoren 10“, Baferfd eder 3“ dis 6“, Cydrauten 2“, 2 Kohlen ; 

fill. ifia Fal 139 | 92151 Siolmagen und 1 Holbdeck, 19“ Boßrrszre u. Sinner deer f 

ife ill ni ; Bis H 1135 31 f 3 Thonröhren ron 3“ dis 24“ Durchm. Da 

j 3 Zu beſichtigen: Wulczans ae d 148, Telephon 6-70, ï 


Lodz Wulcz no Nr. 95, — Telephon Nr. 23-8 bei Ingr. A. — 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabriksdetriebe, ferne r 
Hof⸗ und Gaxrtenarbeiter, Kutſ her, Tage u. Nacht vähter, 

Portiers, Diener, Boten, Lehrlinge, eanfouef hen, Shreiber, 
Inkaſſenten, Verwalter, Expedienten, Kolvorteure, Maſchi⸗ 

niſten, Heizer, Monteure für elektriſche Anlagen, Shloſſer 
Dreher, Tiſchler, Zimmerleute, Maurer, Gießer, Schmiede 
u. v. a. Vermittelung koſtenlos. 9261 


irg 


Sicherheitssystem 
In jeder Lage 28 taron = Unt berkrefflirb 


25 haben bel J. PETERSILGE, _ 25 
a . 123. — — 


Rod, Peirttauer Nr. 130 im 
empfiehlt die allerleg: ein ielroffenen Bi 
riſer Jacans. Große Auswahl von 
tigen Roerſetts, Büſten haltern, Qah 
den, Kinderkor eite, Geradekaltern. 
> Annabme von Korſelts zum Uma 
ten, Air paratur und Waſchen. 


== — Grande Parfumerie 


. Sznajder, 


Eresiau 


| 
| 
H 
| 
a n ER 2 
8 Min. vom Hauptbahnhof Motel 


TENDENZ = 5 en ; 
4 ee uhige Lage i 
x . a ig KSTA 2 e some 
Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 79. ERGS d ITEN : im Zenirum, unweit Haupipost Tel. 77 
5 un 


Zimmerpreise von Mk. 2,00 bis 4,00 Mk. 
Vorzüglidte Küche 

Ausfchank von Original Pilsner Urquell u. Mündtenet 

Komlortables solides Haus. Besitzer: HERMANN BRAND, 


"Gra rand Cafe Kainz 
an d Sasino - 


Breslau, ÜUhlauer- Strasse M 8. 


Elegantes Grossstadileben. Treffpunkt 
der Lebewelt. Konzert in allen Etagen. 


AS ee NACHE . 


für Manicure, Pedicure, elektrische Ge- 
sĩehts- und vibrations-Massage. Grssste 
Huswabl in sämtlichen PBaarartikeln. — 
Beste Informations-Quelle für Damen über - 
moderne Frisuren u. . w. nach den neue- 


oaa sten facbjournalen, & è pè e 08 8 8 


e a 2 
sen 


145567 


Erſte Heikanſtalt der ö | Dameı en Tisi ersalon. \ 
ezialärz te 5 |3 ondulation (Marcel). Gesichtsmassage. Manicure | 


5 und Pedicure, Schampoonieren nnd Trocknen dar 
d A 
3 
l 
= 
4 


08 ambulante Kranke 
Petrikauerſtraße Nr. 45 {Gde Zielona), Telephon 30,13. 
Sun. u. Nervenkr. Pr. Schwarzwasser paie eat t 


Haare mit Elektrizität. Sämtliche Hasrarbeiten. 
3 05615 Daune Silber. 


3½ tägl Dip lomiert von der Pariser Akademie mit der gol- 
Kinderkranktzeiten Pr. I. Lipschütz f. at ane denen M iedaill. — Spacenrswa-Strasse Nr, II. 


En 


je BER KRUPP«| 


Bestecke und Tafelgeräte, 
schwer versilbert, aus silberweissem „Alpacca" Metali 


DAS IDEAL JEDER HAUSFRAU 


BERNDORFER „REIN-NICKEL® KOCHGESCHIRR, 


sersünllich gad en das Volkkommenste. Erkäitlich Is afen besseren Hausbaktung-Geschäften, hei Jugslleren ste. : 
. SCHUTZMARKEM 7 
fr Alpaccasiiber 1 für Rein-Nickel 


Frauenkraukheiten Dr. H. Papi eruy von 3—4 fäglich. 
Chirurg Krankh. Dr. U. Kantor von 2—3 7-8, 
Hals⸗, Naſen⸗ u. Dr. C. Blum 
Dyrenkr gi Montag, Diens:., Ni ttwoch, D rst. 1—2 
Ohrenkrankheiten een, Soa ta B.- b Mote 
Augen⸗Krankh. Pr. B. Donchin tald von o-ın 
. Uhr vormittags. 
Haut⸗ und Dr. L. Prybuiski 


ei 5 h. Sonnt., Dienst., Donnerst., Frelk. 1½— 27 
Geſchlechtskrankh. Montag, Mrz och, Sonndbeub -S abb 2. 


A und Harx⸗Axalyſen, Ammenunterſuchung. 


Breslau, Gutendergftraße 18/20 Gartenbau 
Lyzeum S. von Zawadzky 
vorm. fön. Mädchenschule v. Ebert 


Beginn des Winterſemeſters 1. Oitober, Sommerſemeſters 1. April und 
Töchterpenſionat Spornberger vorm. v. Ebert 


Das Penſtonat bietet ſchalpflichtigen und er: vuchſenen jungen Rängen 
gemütliches Heim. — „Gründliche Ausbildung. Sorgſame Erika: 


3 


hi Pocken⸗Impfungen. 023530 © ind Körperpflege. er a geiunde Lage. — Aus zänderin im Sale 
_ CATALOGE VERSENDET KOSTENLOS’ E : ; al gerenzen und Projpete b. d. Boriicherin 
„% ᷣͤ— !:: PATRIE Sonfultation für unbem. Kranke 50 Kop. Dana = Spornberger.. 


ARTHUR, KRUP Pa 


FILIALE MOSKAU; 3 Hana, Sachanjin- 


- SHI 8 o 7 >, A 1 
Fr.Lydie Follakowa| Nastansay Ho-apay ones Weihnachtsgeſchenk! 


; R 542 nach Phstogra⸗ . 
niment Beſtellungen auf Blumen 8 0 x 
aus Soltsäbnen on. Tel. 2188. TOTepETb, chf NMAQHOPTS, e a° or rails G phie, paket, 


Aan SOHTOMB TMREHH Aquarellbildern 


‚ Pa zorog. 37.4 nach jeder, auch alten ii 
Hameamif ` ÖIATOBONAT E Photographie empfehlen Maler- Atelier „Rembrandt 
JS Breslan, früh. Tauenzienolatz 4. 


jet Taureitzienſtraße Nr. 29 pt. 
Alle Gemätse werden reiauriert, — Profa eke u. Kopien non 8 
8 höchſten Adels hauke und gratis. 


; Sin gutgehender 

Angar, N 

Romia Dars- Laden 

mis lijke rei zu bauſe zu ſchlach⸗ 

sen it veränderungsgalber zu vere 
aufen. Zu Sien Alexandrowska 


Crême Simon ist ein Präparat mit herrlichem Ge- 
ruch, das nie verdirbt, und die Haut zart und weich macht 
Wird anstatt Gold Créme gebraucht. 


lungen und Apotnsken. j 5 05.74 Buchhalter, Lageriſten u. J. w 


Len pr. und nch. in den Pro- 
047 73 


zur Lösung und Ausbeutung prelage⸗ 
krönter ‘problems, auerorts jofort Ba- 
ſucht. „Anien“, Prejel 185, En 
Worigeh 42 


Praspekt u Auskunft bereitw. kostenlos 3L pestirei, 


rd RE: 


Txanfiee Nr. Haus Kli . a * 
Gose ge, Pnder-Simon (La Poudre Simon) und Créme-Simo n- dor der Beier Behn l 3604 j= EEE . 
Seite Ce Savon à la Crême Simon) mit einem demjenigen, der ; RE eg Petrikauerftr. 85 55 vat Aamelsschule B |}, 
Créme Simon gleichen Geruche, er änzen dessen Wirkung. l : Todz, Wetrikauerſtr. 85. E 8.8 J 

rêm 8 0, erg S-. Zkelona-Straſſe Rr. 12. PS 15 55 Deni | 

J. IL TUT O N 59. Faubourg Saint Eingang durch die Frontlür 5 opn „W ehlurſe E Breslau — 37 nahen Liebleh | 

8 9 Kartin, PARIS. — 3 74 ğe S ie 8 Beginn 4 755 2457 u 3 i 19133 
FE ne e 3 . — EM naus? di Anlang Juli 
Detailverkauf bei ailes Coikouren und is Parfünoris-Dröguenhand, Kiter Bester jar Fabrikanten, Kaufleute, ** 3 umg 


peisen, 


Leranägeber J. Pelerülge's Erben Kadalieus; Woldem ar peteril 


